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4. Ausgeiührte Kessel.

a) Heizrohrkessel.

I. Kessel der las-Lokomotive der preußischen Staats-

bahnen [Abb‚ 84).1 Kommt in ähnlicher Ausführung bei den meisten

neueren Heißdampflokomotiven der preußischen Staatsbahn vor.

Dampiüberdruck ........
- . . ------ 12 kg/qem

Wasserinhalt. bei 150 mm Wasserstand über Feuer- ,

büchsdecke gemessen .............
650 cbm

Dampfraum. bei 150 mm Wasserstand über Feuer- —

büchsdecke gemessen . . . . . . . ..... 2,65 cbm

Verdampfungsoberiläche . . . .......... 9,50 qm

Rosttläche (Rgz : Rw + Rü = 2,358 + 0,262) . . . . . 2,62 qm

Heiziläche in der Feuerbüchse, feuerberührt ..... 14,35 qm

Heizfläche in den Heiz- und Rauchrohren, feuerberührt£al,93 qm

Hw = 146,28 qm

Heiziläche im Überhitzer (Hü) ...........
. 58,9 qm

Anzahl der Rauchrohre von 125/133 mm Durchmesser 26 Stück

Anzahl der Siederohre von 45/50 mm Durchmesser . 123 Stück

Heizrohrlänge (gleich Langkessellänge) zwischen den

Rohrwänden. ..............
. 4700 mm

Kesseldurchmesser. lichte Weite des LangkesselsÜ . . 1600 mm

Dom-Durchmesser, lichte Weite . . . . . . . . . 740 mm

Rauchkammerdurchmesser.
lichte Weite ....... 1870 mm

Rauchkammerlänge. . . . ...... _ ...... 1800 mm

Verhä"niswerte{ %!“ z ' 1 : . 1 1 1 '. 1 '. '. %ä;%%vonaw

Blechstärken :

Langkessel . . .............
16 mm

Rauchkammer . . . ‚ . ..... . . . 15 mm

Rauchkammer-Rohrwand
........ . 26 mm

Stehkessel-Decke - ‘..... . . . 20 mm

Stehkessel-Seitenwände
.......... 16 mm

Stehkessel—Rückwand..
...... . . . 16 mm

Stehkessel-Vorderwand [Stiefelknecht) . . . . 16 mm

Feuerbüchs-Mantel ..... . . . . . . 16 mm

Feuerbüchs-Rückwand
. .b. .T. 1 ..... ä[ä mm

.. o erer e; . . . mm

Feuerbuchs-Rohrwand { unterer Teil . _ _ 16 mm

Bevor die Stiefelknechtplatte mit dém Langkessel verbunden ist,

wird die schmale Feuerbüchse von vorn eingebracht. Zur Bildung

der Schüröffnung [Rechteckform] wird ein schmiedeeiserner Ring

zwischen Stehkessel- und Feuerbüchs-Rückwand gemietet. Der Lang-

kessel ist zweischüssié, der Stehkesselmantel dreiteilig. 26 Rauchrohre

in vier wagerechteu Reihen (Schmidt-Großrohrüberhit
zer]. 123 Siede-(

rohre neben und zwischen den Rauchrohren. Der Reglerdom sitzt auf

1] Hinterer Schuß.  
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Bauliche Einzelheiten.

dem hinteren Kesselschuß, auf dem vorderen der Speisedom von

gleichem Durchmesser zur Aufnahme des'Schlammabscheider
s. Unter—

halb des Speisedorns am gleichen Kesselschuß unten entgegengesetzt

zum Dom ist ein Schlammsamrnler angeordnet.

N i e t u n g e n. Die Rundnähte [Quernähte) der zwei Langkessel-

Schüsse haben zweireihige versetzte Überlappungsnietung,
die

Längsnähte Doppellaschennietun
g. Der Bodenring von 68 mm Breite

verbindet durch zwei gegeneinander versetzte Nietreihen Steh—

kessel und Feuerbüchs‘e‚ Verbindung der vorderen Rohrwand mit

dem Langkessel durch einen Winkelring und durch doppelte Nietreihe

an beiden Schenkeln des Winkels.

Verankerung
en bzw. Versteiiungen

‚ Feuer—

büchs—Seiten—‚ -Vorder- und -Hinterwände sind mit den ent- '

sprechenden Wänden des Stehkessels verbunden durch zylindrische.

hohle. kupterne Stehbolzen (Seitenstehbolzen)
von 26 mm Gewinde mit

10 Gang auf 1'“‚ die am äußeren Ende beim Anstauchen geschlossen

werden. Feuerbiichsdecke mit Stehkesseldecke verbunden durch fluß—

eiserne Deckenstehbolzen von 26 mm Durchmesser mit Köpfen außen,

und mit aufgesehraubten Muttern an der Feuerseite. Statt der VO“-

dersten Deckenstehbolzen
Zehn kurze Bügelanker [Tragbügel]‚

Zum Verhindern von Anbrüchen in den oberen Gewinden

der Deckenstehbolzen in den 'seitlichen Längsreihen beim Aus—

dehnen der Decke sind etwa über Feuerbüchsrnitte zwei senkrechte

Querversteiiungen
vorgesehen. Versteiiung des Stehkesselmantels

durch iederseits drei aufgesetzte Verstärkungsbleche,
durch sieben

wagereehte kräitige Stangen—Queranker und durch Blechanker, Ver-

bindung des Langkessels mit der Feuerbüchs—Rohrw
and durch neun

Rohrwandanker. Wagerechte _Versteifung des oberen Teiles der vor-

deren Rohrwand gegen den Langkessel. sowie der Stehkesselrückwan
d

o‘7erhalb der Feuerbüchsdecke
gegen Stehkesselmantel

durch Blech—

anker.

Reinigungs-
und Entleerungsv

orrichtungen
. Große

Luken: iederseits zwei Stück am _Stehkcsselmantel
oberhalb der Feuer—

büchsdecke; ein Stück oben am Vorderende von Mitte Slehke=sel-

mantel; iederseits ein Stück für die Ablenkbleche des Speise—

Wasserreinigers etwas oberhalb Mitte Langkessel—Vordersc
huß.

Kleine Luken: vier Stück an den vier tiefgelegenen Ecken des Steh-

kessel-nantels dicht oberhalb Bodenring; iederseits ein Stück unter—

halb der tiefsten Siederobrreihe in der Stiefelknechtolatt
e in Höhe

der Feuerbüchsdecke
in der Stehkesselrückwa

nd und etwas unter-

halb der Türunterkante in der Stehkesseln'ickwa
nd. immer an den

Umbiegungen der Bleche Schraubenniropfen
: ein Stück in Rauch-

lIammev‘-RobrWan
d unterhalb der tiefsten Rohrreihe und iederseits

drei Stück auf dem unteren Teil des Stehkesselmantels
,

ll. H i n t e rk e s s e l der im Jahre 1920 von B o rs i g gebauten

1E1-Heißd.—Zw.-Te
nderlok. für die H al b e r st a d t - B la n |< e n -

b u r p e r Eisenbahn;éesellsc
haft (Abb. 85], Er ist außen 2080 mm

breit, ragt also über Rahmenbleche und Räder hinaus. Der einteilige

Stehkesselmantel wird durch Fortsetzung de' oberen Hälfte des Lang

l<essels gebildet. Die Rückwand ist geneigt.  
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Abb. 85. Hinterkessel der 1El-Heifldampf-Zwilling-Tenderlakomotive für die

Halbersladt-Blankenburger Eisenb.-Ges. (Borsig).
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Dampiüberdruck. . . . . . . ........ . . . . 14 kg/qcm

Wasserinhalt des Kessels. bei 150 mm Wasserstand über

Feuerbüchsdecke gemessen . . . 7,69 cbm

Dampfraum des Kessels. bei 150 mm Wasserstand über

Feuerbüchsdecke gemessen. . . . . . . . . . ‚‘ . . 3.9 cbm

Verdampfungsoberiläc
he. . . . . . . . . ...... 10,0 qm

Rostiläche [Rgz : RW +' Rü ;. 3,564 + 0,896] . . .’ . . 3,96 qm

Heiztläche in der Feuerbüchse [feuerberührt] ..... 13,62 qm

den Heiz- und Rauchrohren (feuerberiihrt) 16724 qm!

Hw : 180.86 qm
n „

 

Heizfläche im Überhitzer [Hü] . . _ ...... ‘ . . . . 54,14 qm

Blechstärken:

Stehkessel—Mantel
.........

. _ . . . . . 20 mm

Stehkessel-Rückwan
d . . . . ...... . . . 18 mm

Stehkessel-Vorde
rwand [Stiefelknecht) . . . . 18 mm

Feuerbüchs—Mante
l . . . . . . . . . . . 14 mm

Feuerbiichs—Rück
wand. . .] .' . . . . . . . . . 14 mm

Feuerbüchs—Rohrw
and . . . . . . . . . . . 25 mm

Der zugehörige Langkessel mit 3700 mm Rohrlänge zwischen den

Rohrwänden ist nur einschiissig und mit 2.0 m innerern Durch-

messer außergewöhnlieh weit. Das Langkesselblech ist 20 mm. die

Rauchkammer-Roh
rwand 25 mm stark.

‚

V e r s t e iin n g der Feuerbiichsdecke durch Deckenstehbolzen.

Die ersten drei Reihen sind kurze Bügelemker. Der Stehkesselmantel

ist teils durch iederseits aufgesetzte Verstärkungsbleche
(e), teils

durch Verstärkungswinke
l (er) versteitt; ferner durch sieben wage-

recht angeordnete Queranker (b). Die Stehkesselrückwan
d ist ober-

halb der Feuerbüchsdecke gegen den Stehkesselmantel durch Blech—

anker versteiit.
‘

Abb. 86 zeigt das Stehkesselmantelblec
h in gestrecktem Zu—

stande, In a sitzen die großen Waschluken (links eine, rechts zwei];

inbgreifen die Queranker an [sieben Stück); c ist die Reinigungs- und _

Füllöttnung für den vorderen Teil des Hinterkessels. auf d sitzen die

beiden Sicherheitsventile;
e sind Verstärkungsblech

e und er die Niet-

löcher zur Befestigung von Versteifungswinkeln;
in } greifen die

Deckenanker an; g sind die Stehbolzen- und h die Nietlöcher.

Hl. Kessel der 1C1-Heißd.—Z
w‚-S—Lok. für die orien-

talischen Eisenbahnen
[Abb. 87], gebaut von Hanomagl].

Zweischüssiger Rundkessel von 1460 mm lichtem Durchmesser bei

15 mm Blechstärke, dessen hinterer Schuß gegen den Stehkessei

zu um 82 mm im Durchmesser konischferweitert
ist. Unterkante des

hinteren Schusses wagereeht. Diese „wagon-to;a“-Form
bringt ge-

nügende Überhöhung der runden Stehkesseldecke gegen die flache

Feuerbüchsdecke mit sich. Vom beträgt der Zwischenraum zwischen

der Decke des Stehkessels und der Feuerbüchse 508 mm und erhöht

sich nach rückwärts, infolge Neigung der Feuerbüchsdecke,
auf 543 mm.

Hiermit ist auch eine gewünschte Vergrößerung des Dampiraumes ver- ‚

bunden. Die beiden Kesselschüsse sind stumpf gegeneinander gesetzt

1] Hanomag-Nachrichten.
Mai 1917  
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und mittels innerer Rundlasche bei vierreihiger Vermietung verbunden.

Die Längsnähte der Kesselschüsse haben schmälere äußere und

breitere lnnenlaschen bei ebenfalls vierreihiger Vernietung. Am_Rauch-

kammerende ist die vordere Längmaht auf etwa 300 mm Länge ver-

schweißt.

Die breite Feuerbüchse liegt über dem Rahmen. Das Feuerloch

hat rechteckige Form von 360/400 mm. In der Feuerbüchse ist ein

Feuergewölbe von 600mm Länge, das aus einzelnen Steinen auf-

gebaut wird und unmittelbar auf den in den Feuerbüchsseitenwä
nden

angebrachten Kleben mittels der langen, seitlichen Kämpfersteine auf-

ruht. Die geräumige Rauchkarnmer ist an den Rundkessel mittels

Schmiedeeisenringes von nur 35 mm Stärke angeschlossen, so daß sie

mit dem Kesselverschälungsblec
h bündig verläuft, was das Aussehen

des ganzen Kessels günstig beeinflußt.

Um noch genügende Tiefe der Stiefelknechtplatte
zu erzielen,

ohne sie hierbei zu stark neigen zu müssen, und mit Rücksicht auf die

breite Feuerbüchse, mußte der Kessel möglichst hoch gelegt werden,

und zwar liegt die Mitte 2925 mm über 5.0, Die Krebstiefe beträgt

hierbei 614 mm. Der Bodenring hat an allen vier Ecken herunter-

gezogene äußere, 25 mm starke Lappen. Hierdurch wird die An-

tertigung der Feuerbüchse verteuert; es besteht jedoch der Vorteil

einer gleichmäßigeren Verteilung der Ecknieten und die Anwendung

von Eckschrauben, und das sonst so häufig vorkommende Lecken

dieser Ecken wird vermieden.

Rohrlänge zwischen den Rohrwänden 4600 mm. Die in zwei wage—

rechten Reihen angeordneten 21 Stück nahtlos gezogenen Rauchrohre

von 119/127 mm Durchmesser sind am hinteren Ende auf 500mm

Länge als Wellrohre nach Bauart „Pogany-Lahmann“
ausgebildet, Die

Überhitzerrohre von 28/36 mm Durchmesser reichen bis 550 mm vor

die Feuerbüchsrohrwand
und sind dort mit aufgeschraubten Stahlguß-

kappen versehen. Unter und zwischen den Rauchrohren befinden

sich 126 flußeiseme Siederohre von 45/50 mm Durchmesser, die am

Feuerbüchsende
kupferne, 105mm. lange, 4‘/gmm starke Vorschuhe

besitzen.

Verankerung der Hinterkésselbleche
durch kupferne Steh-

bolzen und ilußeiserne Deckenstehbolzen.
Die beiden vordersten

Reihen der letzteren sind an schmiedeeis'ernen
Bügeln aufgehängt.

Um beiderseits für die beiden äußeren, seitlichen Reihen der Decken-

stehbolzen genügende Gewindefleischstärke
in dem gewölbten Steh-

kesselmantel zu erzielen, wurden äußere Beilaglaschen von 13 mm

Stärke vorgesehen. Die übrige Verankerung ist gleichfalls die sonst

übliche.

In den Grundzügen fast übereinstimmend
mit diesem Kessel ist

der in Abb. 88, ebenfalls von H a n o rn a g gebaute, der 1 C 1 - H e iß d.-

Zw.-S-Lok. für die oldenburgisch
e Staatsbahn.

IV. Englischer Kessel der 1917 gebauten 2B-Heißd.-

S-Lok. für die Hochland - Bahn [Abb. 89]. Kennzeich-

nend ist die tiefe Feuerbüchse mit Belpairedecke und das

Feuergewölbe.
Die beiden ersten Deckenankerreih

en sind be-

weglich an einen Träger aufgehängt. Die Versteifung der über den

runden Ke55elschuß ragenden Ecken*erfolgt durch je einen Längs—

anker. Die Feuerbüchse besteht aus Kupfer, Der geneigte Kipp-

.  
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und mittels innerer Rundlasche bei vierreihiger Vernietung verbunden.

Die Längmähte der Kesselschüsse haben schmälere äußere und

breitere lnnenlaschen bei ebenfalls vierreihiger Vernietung. Am Rauch-

karnmerende ist die vordere Längsnaht auf etwa 300 mm Länge ver-

schweißt.

Die breite Feuerbüchse liegt über dem Rahmen. Das Feuerloch

hat rechteckige Form von 360/400 mm. In der Feuerbüchse ist ein

Feuergewölbe von 600mm Länge, das aus einzelnen Steinen auf-

gebaut wird und unmittelbar auf den in den Feuerbüchsseitenwä
nden

angebrachten Kloben mittels der langen, seitlichen Kämpfersteine auf-

ruht. Die geräumige Rauchkarnmer ist an den Rundkessel mittels

Schmiedeeisenringes von nur 35 mm Stärke angeschlossen, so daß sie

mit dem Kesselverschzilungisblec
h bündig verläuft, was das Aussehen

des ganzen Kessels günstig beeinflußt.

Um noch genügende Tiefe der Stiefelknechtplatte zu erzielen.

ohne sie hierbei zu stark neigen zu müssen, und mit Rücksicht auf die

breite Feuerbüchse, mußte der Kessel möglichst hoch gelegt werden,

und zwar liegt die Mitte 2925 mm über S. O. Die Krebstiefe beträgt

hierbei 614;mm‚ Der Bodenring hat an allen vier Ecken herunter-

gezogene äußere, 25 mm starke Lappen. Hierdurch wird die An-

fertigung der Feuerbüchse verteuert; es besteht jedoch der Vorteil

einer gleichmäßigeren Verteilung der Ecknieten und die Anwendung

von Eckschrauben, und das sonst so häufig vorkommende Lecken

dieser Ecken wird vermieden.

Rohrlänge zwischen den. Rohrwänden 4600 mm. Die in zwei wage-

rechten Reihen angeordneten 21 Stück nahtlos gezogenen Rauchrohre

von 119/127 mm Durchmesser sind am hinteren Ende auf 500mm

Länge als Wellrohre nach Bauart ,.Pogany-Lahmann" ausgebildet. Die

Überhitzerrohre von “28/36 mm Durchmesser reichen bis 550 mm vor

die Feuerbiichsrohrwand
und sind dort mit aufgeschraubten Stahlguß-

kappen versehen. Unter und zwischen den Rauchrohren befinden

sich 126 flußeiserne Siederohre von 45/50 mm Durchmesser, die am

Feuerbüchsende
kupferne, 105n1m lange, —’l‘/s mm starke Vorschuhe

besitzen.

Verankerung der Hinterkésselbleche
durch kupferne Steh-

bolzen und flußeiserne Deckenstehbolzen.
Die beiden vordersten

Reihen der letzteren sind an schmiedeeiéernen
Bügeln aufgehängt.

Um beiderseits für die beiden äußeren, seitlichen Reihen der Decken-

stehbolzen geniigende Gewindefleischstärke
in dem gewölbten Steh-

kesselmantel zu erzielen, wurden äußere Beilaglaschen von 13 mm

Stärke vorgesehen. Die übrige Verankerung ist gleichfalls die sonst

übliche.

In den Grundzügen fast übereinstimmend
mit diesem Kessel ist

der in Abb. 58, ebenfalls von H a n o m a g gebaute, der 1 C 1 - H e i [3 cl.-

Zw.-S-Lok. für die oldenburgiseh
e Staatsbahn.

IV. Englischer Kessel der 1917 gebauten ZB—Heißcl‚-

S-Lok. für die Hochland - Bahn [Abb. 89], Kennzeich-

nend ist die tiefe Feuerbüchse mit Belpairedecke
und das

Feuergewölbe.
Die beiden ersten Deckenankerreih

en sind be-

weglich an einen Träger aufgehängt. Die Versteifung der über den

runden Kesselschuß ragenden Ecken erfolgt durch je einen Längs-

anker. Die Feuerbiichse besteht aus Kupfer, Der geneigte Kipp-

;  
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rest von 2,1 qm Fläche ist 1867 mm lang. Die vorderste Roststabreihe

ist kippbar. Eine einteilige Stiefelknechtplatte verbindet Stehkessel

mit Langkessel. Letzterer besteht aus zwei teleskopartig ineinand'er

gesehebenen Schüssen, von denen der hintere 14.65 mm,. der

vordere 1437 mm Durchmesser außen mißt.‘ lm Langkessel

liegen 118 Stück nahtlos gezogene -flußeiserne Siederohre von

51 mm und 21 Rauchrohre von 127 mm äußerem Durchmesser, Längs-

versteitungen des Kessels bilden mehrere im Damptraum liegende,‘

mit Spannschrauben versehene Längsanker. Die vordere Rohrwand

ist, wie in England allgemein üblich, mittels Winkelring mit dem

ersten Langkesselschuß verbunden. In der erweiterten Rauchkammer

ist der Sammelkasten nebst Damptdüsen eines Robinsonüberhitzers

untergebracht. Abschluß nach unten durch eine gußeiserne Rahmen-

querverbindung zwischen den außen liegenden Zylindern. Bei Innen—

zylindern bildet das Zylindergußstück selbst den Rauchkammerboden.

Die wasserberührten Heizflächen sind:

in den Siederohren . . . . . . . . . . , . . 65,31 qm

in den Rauchrohren . . . . . . . . . . . . ‚ 29.08 qm

in der Feuerbüchse . . ‚ ‚ . . „' . » ‚11,52 qm

gesamte wasserberiihrte wasserverdamptende Heizfläche 105,91 qm

Überhitzerheizfläche
. . , . 18,72 qm

b) Wasserrohrkessel.

l. Stroomann-Kessel der Gel—Lokomotive der preußi-

schen Staatsbahnen, gebaut von 0 r en st ein & K 0 pp el [Abb. 90).

Es ist ein Lokomotiv-Wasserrohrkessel
mit Wellrohrteuerbiichse

[ähnlich „Lenz“ und „Vanderbilt"); die kupterne Feuerbüchse mit den

zahlreichen Stehbolzen, sowie die Rohrwand mit den leicht undicht

werdenden Siederohren fällt also fort.

Der hintere Teil besteht aus einem Zylinderkessel von 1950 mm

Durchmesser und 21 mm Blechstärke mit zwei gewölbten Böden, in

denen ein gewelltes Flammrohr von 1200 mm lichter Weite eingebaut

ist. Die Verbindung des Flammrohres mit den beiden Böden geschieht

durch besondere Übergangsstücke‚_die rückwärts durch Nieten beider—

seits verbunden, jedoch vom teilweise aufgewhweißt sind. Ver-

steiiung der beiden gewölbten Böden durch zwei durchgehende

Längsanker‚ vorn außerdem durch zwölf besondere Stehbolzen

zwischen Flammrohrboden und Kesselwand. Die äußere größte Länge

des Kessels beträgt etwa 4600 mm. Der Rost hat 3qm Fläche,

Der anschließendeWasserrohrk
essel besitzt eine vordere geneigte,

vollkommen geschweißte 22 mm starke Wasserkammer; sie ist durch

zahlreiche Stehbolzen versteitt. Die rückwärtige Wand wird durch

den Zylinderkessel selbst gebildet. dess‘en Wand ebenfalls geneigt

ist. Die dadurch bedingte, bei Wasserrohren erforderliche Neigung

ergibt zusammen mit dem durch Ablenkungsplatten hervor-

gerufenen Richtungswechsel der Feucrgase das Autsteigen des

Dampfes und erzielt somit auch den notwendigen Wasser-

umlaut. In den unteren, durch Schamottesteine vor der Stichilarnme

geschützten Rohren erfolgt die Zuströmung des Wassers. Die im

Mittel etwa 3350 mm Länge erreichenden 111 Stück ftußeisernen

Wasserrohre haben 82,5/89 mm Durchmesser. Die vordere

Wasserkammer hat unten ein Mannloch und trägt außen die ent- 


